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Modernisierung schafft zeitgemäßen Wohnraum für Studierende 

Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee hat heute einen Förderbescheid über 6,97 

Millionen Euro an den Geschäftsführer des Studierendenwerkes Thüringen, Torsten 

Schubert, übergeben. Die Gelder dienen der grundhaften Sanierung und dem Umbau des 

Wohnheims im Plauener Weg 8 in Erfurt. Sie stammen sowohl vom Land Thüringen als 

auch aus Bundesmitteln des Programms „Junges Wohnen 2023“. Die Gesamtkosten 

werden auf 16,5 Millionen Euro beziffert, neben den Fördergeldern wird das Bauprojekt 

aus Mitteln des Studierendenwerks bezahlt. Die Bauarbeiten sollen voraussichtlich im 

Sommer 2024 beginnen und bis zum Wintersemester 2026 andauern. 

 

„Mit der Sanierung setzt das Land ein weiteres Zeichen für die Bereitstellung von 

zeitgemäßem und dennoch bezahlbarem Wohnraum in Erfurt. Das stellt nicht zuletzt 

einen entscheidenden Standortfaktor dar, der bei der Wahl des Studienortes eine 

immer wichtigere Rolle einnimmt“, sagte Wissenschaftsminister Wolfgang Tiefensee. 

Das Wohnheim stammt aus dem Jahr 1987 und ist das letzte noch unsanierte 

Wohnheim auf dem Campus der Universität Erfurt. Mithilfe der Fördermittel wird es 

umfassend renoviert, um zeitgemäße Standards zu erfüllen und den Wohnkomfort zu 

verbessern. Geplant ist die Umwandlung der bisherigen 4er-Wohngemeinschaften in 

Einzelappartements mit eigener Sanitärzelle und Küchenzeile sowie 2er-WGs mit je 

eigener Sanitärzelle und gemeinschaftlicher Küche. Dadurch sollen insgesamt 230 

Plätze für Studierende entstehen. 

Besonderes Augenmerk wird auf Nachhaltigkeit und Energieeffizienz gelegt. Und auch 

die Barrierefreiheit spielt eine wichtige Rolle: Mehrere Wohneinheiten sind für 

Personen mit Mobilitätseinschränkungen vorgesehen. 

Am Hochschulstandort Erfurt (mit der Universität Erfurt und der Fachhochschule Erfurt) 

werden in insgesamt elf Wohnheimen etwa 1.300 Wohnheimplätze des 

Studierendenwerks Thüringen angeboten. Zuletzt wurden gegenüber dem Uni-

Campus die beiden Studierendenwohnanlagen Nordhäuser Str. 78 (ehemalige 

Zahnklinik) und Nordhäuser Str. 79 (ehemaliges Blutspendezentrum) nach 

aufwendigen Umbauarbeiten im Jahr 2019 fertiggestellt und eingeweiht. 
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